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ICI-ECP (Instrument für die Zusammenarbeit mit Industrieländern)

Zusammenarbeit zwischen der Europäischen Union und Australien sowie zwischen der Europäischen Union und der Republik Korea im Bereich der Hochschul- und Berufsbildung; 

Veröffentlichung des Aufrufes EACEA/14/09

Am 28. Mai 2010 veröffentlichte die europäische Kommission für die Zusammenarbeit zwischen der Europäischen Union und Australien sowie zwischen der Europäischen Union und der Republik Korea im Bereich der Hochschul- und Berufsbildung die Aufforderung zur Einreichung von Vorschlägen EACEA/14/10 für Gemeinsame Mobilitätsprojekte (Joint Mobility Projects, JMP) und Joint-Degree-Projekte (JDP) im Rahmen des ICI ECP (Instrument für die Zusammenarbeit mit Industrieländern).
Im Falle der Gemeinsamen Mobilitätsprojekte (JMP) werden Konsortien von Hochschul- und Berufsbildungseinrichtungen aus der EU und Partnerländern gefördert, um gemeinsame Studien- und Ausbildungsgänge durchzuführen und die Mobilität von Studierenden und Lehrenden zu verwirklichen. Die Unterstützung umfasst Pauschalzuschüsse für die Verwaltung sowie Zuschüsse für Studierende und für das Hochschul- und Verwaltungspersonal. Ein Konsortium, das sich für ein Gemeinsames Mobilitätsprojekt im Rahmen des Programms ICI-ECP bewirbt, muss aus mindestens 3 Hochschul- und/oder Berufsbildungseinrichtungen aus 3 verschiedenen EU-Mitgliedstaaten und aus mindestens 2 Einrichtungen aus dem jeweiligen Partnerland bestehen. Die maximale Laufzeit von JMP-Projekten darf 36 Monate nicht überschreiten. 

Joint-Degree-Projekte (JDP) werden gefördert, um Programme für Studiengänge mit doppeltem oder gemeinsamem Abschluss zu entwickeln. Die Unterstützung umfasst Pauschalzuschüsse für die Entwicklung und die Verwaltung sowie Zuschüsse für Studierende und für das Hochschul- und Verwaltungspersonal. Ein Konsortium, das sich für ein Joint-Degree-Projekt im Rahmen des Programms ICI-ECP bewirbt, muss aus mindestens 2 Hochschul- und/oder Berufsbildungseinrichtungen aus 2 verschiedenen EU-Mitgliedstaaten und aus mindestens 2 Einrichtungen aus dem Partnerland bestehen. Die maximale Laufzeit von JDP-Projekten darf 48 Monate nicht überschreiten.
http://eacea.ec.europa.eu/extcoop/ici-ecp/funding/2010/call_2010_en.htm
Verlautbarung im Amtsblatt der Europäischen Union C 138/30 vom 28. Mai 2010
http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=OJ:C:2010:138:0030:0032:DE:PDF
Einreichfrist: 6. September 2010
Ausschreibung: Förderung und Entwicklung des europäischen Bezugsrahmens für die Qualitätssicherung in der beruflichen Aus- und Weiterbildung
Die Exekutivagentur für Bildung, Audiovisuelles und Kultur beabsichtigt, einen Dienstleistungsvertrag für die Förderung und den Ausbau des Europäischen Bezugsrahmens für die Qualitätssicherung in der beruflichen Aus- und Weiterbildung (EQAVET) abzuschließen.

http://ted.europa.eu/udl?uri=TED:NOTICE:179351-2010:TEXT:DE:HTML&tabId=0
Mitteilung der Exekutivagentur für Bildung, Audiovisuelles und Kultur

http://eacea.ec.europa.eu/about/call_tenders/2010/call_tenders_01_2010_en.php
Einreichfrist:  27.September 2010
Preis für regionale und europäische Zukunftsfragen.

Pannonia Research Award - Ausschreibung läuft
Die Fachhochschulstudiengänge Burgenland laden zur Einreichung wissenschaftlicher Beiträge für den Pannonia Research Award ein. ForscherInnen und NachwuchsforscherInnen europäischer Hochschulen können bis 25. Juli 2010 ihre Arbeiten einreichen.
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WTZ: Wissenschaftlich-Technische Zusammenarbeit:

Aktuelle Ausschreibung: Slowakei und Tschechische Republik
Österreich-Slowakei:
Das Bundesministerium für Wissenschaft und Forschung und das slowakische Ministerium für Bildung führen ein gemeinsames Programm zur Intensivierung der wissenschaftlichen Zusammenarbeit beider Länder durch, indem sie die Mobilität von WissenschafterInnen im Rahmen bilateraler wissenschaftlicher Kooperationsprojekte fördern.

Einreichfrist: 16. August 2010

Österreich-Tschechische Republik
Das Programm der Wissenschaftlich-Technischen Zusammenarbeit zwischen Österreich und der Tschechischen Republik wurde im Mai 1997 auf der Grundlage einer Vereinbarung zwischen dem damaligen Bundesministerium für Wissenschaft und Verkehr der Republik Österreich und dem Ministerium für Schulwesen, Jugend und Sport der Tschechischen Republik (MŠMT) ins Leben gerufen. Es wurde an die AKTION Österreich – Tschechische Republik angegliedert und wird in Zusammenarbeit mit dieser durchgeführt. In der Tschechischen Republik bildet das Programm der Wissenschaftlich-Technischen Zusammenarbeit mit Österreich einen Bestandteil des Programms "KONTAKT" des MŠMT. Ziel des Programms ist die Förderung von Forschungskooperationen zwischen Österreich und der Tschechischen Republik durch die Unterstützung der Mobilität von WissenschafterInnen. Es werden bilaterale Kooperationen zwischen Forschungsinstitutionen primär im Bereich der Naturwissenschaften und der Technik gefördert.
Einreichfrist: 15. Oktober 2010
Weitere Informationen: www.oead.at/wtz
LLP: Auswahlergebnisse des Programms Jean Monnet, Schlüsselaktivität 1, Aufruf DG EAC/41/09

Am 24. Juni 2010 veröffentlichte die Exekutivagentur für Bildung, Audiovisuelles und Kultur die Auswahlliste jener Projekte, die im Rahmen des Programms Jean Monnet, Schlüsselaktivität 1, zur Finanzierung vorgeschlagen wurden. 

http://eacea.ec.europa.eu/llp/funding/2010/selections/selection_jean_monnet_ka1_2010_en.php
Unter den erfolgreichen Projekten befinden sich folgende 2 österreichische Institutionen:
· ÖSTERREICHISCHE GESELLSCHAFT FÜR EUROPAFORSCHUNG - European Integration Online Papers
· WIRTSCHAFTSUNIVERSITÄT WIEN - Europäisches Steuerrecht und Politik
TEMPUS Project Representatives‘ Meeting, 15.-16. März 2010, Präsentationen

Das Tempus Project Representatives´ Meeting, das am 15. und 16. März 2010 in Brüssel stattfand, war sowohl für neue als auch für erfahrene PraktikerInnen eine gute Gelegenheit für Wissensaustausch und Networking mit anderen Projekten in einem ähnlichen Themenbereich bzw. Partnerland. Die Präsentationen des Meetings sind auf folgender Website zu finden:
http://eacea.ec.europa.eu/tempus/events/meeting_proj_repr_15-16_03_10.php
EU Drittstaaten Newsletter 5/2010
Der fünfte elektronische EU-Drittstaaten Newsletter dieses Jahres beschäftigt sich mit folgenden Themen:
· Der neue ICI-ECP Aufruf für Australien und die Republik Korea ist da!
· Zur Erinnerung: Die ALFA Einreichrunde läuft noch!

· Interessante Veröffentlichungen zu TEMPUS III und TEMPUS IV

· Alle EU-Drittstaatenprogramme auf einen Blick mit den Einreichfristen 2010!
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Europass Newsletter Juni 2010

Im Europass Newsletter Juni 2010 sind folgende Themen zu finden:
· Die „EU und DU“ - die informative Wanderausstellung

der Österreichischen Gesellschaft für Europapolitik erscheint


im neuen Gewand und kann gebucht werden.

· ECDL – was verbirgt sich alles hinter diesen Buchstaben?


Ein europäisches Zertifikat setzt Standards.

· Das Diploma Supplement Label in Österreich


[image: image5.emf]Newsletter_2_Juni_2 010.pdf


 
Neuerscheinung: Anerkennung von non-formalem und informellem Lernen an Universitäten; Elisabeth Westphal und Margret Friedrich (Hrsg.)

Die im Rahmen der Bologna-spezifischen Projekte veröffentlichte Publikation der Österreichischen Universitätenkonferenz „Anerkennung von non-formalem und informellem Lernen an Universitäten“ ist nun auch auf der Homepage der Österreichischen Universitätenkonferenz unter folgendem Link zu finden. http://www.uniko.ac.at/universitaetspolitik/publikationen/
Mit dieser Publikation möchte sich die Österreichische Universitätenkonferenz aktiv in die nationale Diskussion einbringen und erstmals die Bedürfnisse der Universität auf nationaler Ebene, aber auch im Hinblick auf den Europäischen Hochschulraum aufzeigen.
Österreichische Universitätenkonferenz

www.uniko.ac.at
Konferenz Non-formales und informelles Lernen, 3. Juni 2009

http://www.uniko.ac.at/bologna_projekte/workshops_konferenzen/#A3222
Für etwaige Fragen steht die Österreichische Universitätenkonferenz gerne zur Verfügung.

 
Neue EURYDICE Studie:
Geschlechterunterschiede bei Bildungsresultaten: Derzeitige Situation und aktuelle Maßnahmen in Europa
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Am 7. Juni 2010 stellte die für Bildung, Kultur, Mehrsprachigkeit und Jugend zuständige Kommissarin Androulla Vassiliou die EURYDICE-Studie „Geschlechterunterschiede bei Bildungsresultaten: Derzeitige Situation und aktuelle Maßnahmen in Europa“ vor. Obgleich sich die Situation – was die Bildungsbeteiligung anbelangt – in den letzten Jahrzehnten grundlegend verändert hat, bestehen nach wie vor Geschlechterunterschiede in Bezug auf die Bildungsresultate und auf die Wahl der Bildungsgänge. Die Studie untersucht daher, inwieweit diese Ungleichheiten Anlass dafür gegeben haben, dass politische Maßnahmen, wie Vorschläge für Änderungen an der Bildungsgesetzgebung, nationale Untersuchungen, Projekte oder sonstige offizielle Maßnahmen zum Thema Gender und Bildung ergriffen wurden. Die Studie versucht außerdem, einen Überblick über die aktuellen politischen Maßnahmen und Strategien zu geben, die in Europa eingesetzt werden, um Geschlechterungleichheiten in den heutigen Bildungssystemen zu begegnen.
http://eacea.ec.europa.eu/education/eurydice/documents/thematic_reports/120DE.pdf
Neuerscheinung: Good Practices in University-Enterprise Partnerships
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Die elektronische Version der Neuerscheinung "Good Practices in University-Enterprise Partnerships", das die wichtigsten Schlussfolgerungen des von der Europäischen Kommission, Generaldirektion Bildung und Kultur unterstützten  Projektes "Good Practice in University-Enterprise Partnership" (GOODUEP) erfasst, steht unter nachfolgendem Link zum Download bereit.

www.gooduep.eu
Neuerscheinung: 15 Jahre Österreich in der Europäischen Union

Konkrete Vorteile für die österreichische Bevölkerung, 

Bundeskanzleramt, Bundespressedienst (Hrsg.)
[image: image13.emf]Anhand von zehn Themenfeldern werden in der Informationsbroschüre von Bundeskanzleramt und dem Bundesministerium für europäische und internationale Angelegenheiten die Errungenschaften aus fünfzehnjähriger Mitgliedschaft dokumentiert und aufgelistet. 
Von A wie Asyl bis Z wie Zivilrecht reicht dabei die Palette und gibt so eine kompakte Übersicht der mit den anderen Mitgliedstaaten umgesetzten Maßnahmen. Das Kapitel „Bildung“ ist auf den Seiten 23 ff. zu finden. http://www.bka.gv.at/DocView.axd?CobId=39264
Europäische Kommission zeichnet drei österreichische Hochschulen aus

Erasmus: Mehr Studierende als je zuvor arbeiten und studieren im Ausland 

Europäische Kommission zeichnet drei österreichische Hochschulen aus

Die Europäische Kommission zeichnet drei österreichische Hochschulen zur beispielhaften Umsetzung des Bologna-Instruments „Diploma Supplement“ aus, nämlich die Fachhochschule Krems, die Fachhochschule Vorarlberg und die Universität Wien. Wissenschafts- und Forschungsministerin Dr. Beatrix Karl lobt die vorbildhafte Umsetzung des Bologna-Instruments Diploma Supplement: „Die Fachhochschulen Krems und Vorarlberg sowie die Universität Wien stellen damit unter Beweis, dass die Umsetzung des Bologna-Prozesses für sie einen hohen Stellenwert hat.“ Das Aufzeigen von Best-practice-Modellen sei zentral und daher auch Teil jener Maßnahmen zur verbesserten Bologna-Umsetzung, die sie unter dem Titel „Bologna reloaded“ im Rahmen der Bologna-Konferenz präsentiert hatte und an deren Umsetzung derzeit gearbeitet wird, so die Ministerin weiter.

http://www.lebenslanges-lernen.at/fileadmin/lll/dateien/lebenslanges_lernen_pdf_word_xls/presse/bologna_auszeichnung_fuer_oesterreich_juni_2010.pdf
Erasmus: Mehr Studierende als je zuvor arbeiten und studieren im Ausland
Wissenschaftsministerin Karl zeigt sich erfreut über die hohe Mobilität der Studierenden, denn   Österreich beteiligt sich überdurchschnittlich am Erasmus-Programm. Gemessen an der Gesamtzahl der Studierenden liegt Österreich hinter Liechtenstein und Luxemburg an dritter Stelle unter 31 Ländern. 

http://www.lebenslanges-lernen.at/fileadmin/lll/dateien/lebenslanges_lernen_pdf_word_xls/presse/erasmus_interesse_weiterhin_hoch.pdf
Die entsprechende Pressemeldung IP/10/768 der Europäischen Kommission „Erasmus: Mehr Studierende als je zuvor erhalten für ein Studium oder ein Praktikum im Ausland ein EU-Stipendium“ ist  auf Seite 11 im EHR-update unter „Mitteilungen der Europäischen Kommission“ zu finden.

Fulbright Specialists Program 2010-11

Das Fulbright Specialists Program wurde konzipiert, um kurze Aufenthalte von U.S. WissenschaftlerInnen (zwei bis maximal sechs Wochen) im Rahmen des Fulbright Programms zu fördern. Die Fulbright Kommission in Wien wird im Studienjahr 2010-2011 bis zu 6 Stipendien für Fulbright Specialists vergeben. Die Kommission nimmt Anträge von akkreditierten postsekundären Bildungs- und Forschungseinrichtungen an, die bereit sind, im Rahmen eines Projektes die anfallende Aufenthaltskosten für Fulbright Specialists zu tragen. Reisekosten und das Honorar (Tagsatz = USD 200) für die Fulbright Specialists werden von dem Council for International Exchange of Scholars (CIES) in Washington D.C. getragen.
Einreichfrist: 1. Oktober 2010 (für Sommersemester 2011) 

Nähere Informationen: www.fulbright.at
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Aufruf zur Bewerbung für Masterstudiengänge an der Andrassy Universität Budapest, Fakultät für Mitteleuropäische Studien
Die Andrassy Universität Budapest informiert mit 2 Informationsbroschüren über den Aufruf zur Bewerbung für die Masterstudiengänge Mitteleuropäische Studien bzw. Mitteleuropäische Geschichte.
Bewerbungsfrist: 15. Juli 2010
Infobroschüre Mitteleuropäische Studien
http://www.andrassyuni.hu/deutsch/admin/data/00000005/_fix/00000000/_fix/00000015/_file/mes.pdf
Infobroschüre Mitteleuropäische Geschichte
http://www.andrassyuni.hu/deutsch/admin/data/00000005/_fix/00000000/_fix/00000004/_file/meg.pdf
Aufruf 2011-12 EURIAS Fellowship

Das European Institutes for Advanced Study (EURIAS) Fellowship Programme ist ein internationales  ForscherInnen- Mobilitätsprogramm, das für das akademische Jahr 2011-2012 insgesamt 33 Fellowships anbietet.
Einreichfrist: 10. September 2010
Nähere Informationen: www.eurias-fp.eu
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neues Organigramm der Generaldirektion für Bildung und Kultur
Anbei finden Sie das neue Organigramm der Generaldirektion Bildung und Kultur der Europäischen Union, Stand: 1. Juni 2010. http://ec.europa.eu/dgs/education_culture/organi_de.pdf
Veranstaltungen, Konferenzen

ACA European Policy Seminar

World-class: the brave new world of global higher education and research, 15. Oktober 2010, Brüssel

Als 26. Veranstaltung der “European Policy Seminars” der ACA (Academic Cooperation Association) findet am 15. Oktober 2010 in Brüssel das eintägige Seminar mit dem Titel “World-class: the brave new world of global higher education and research” statt, in dessen Rahmen sich die TeilnehmerInnen mit dem state-of-the-art-Denken vertraut machen, was eine ‘world-class university’ ausmacht und was es erfordert, eine zu gründen.
Programm und Registrierung:

http://www.aca-secretariat.be/index.php?id=433
Mitteilungen der Europäischen Kommission
Europäische Kommission fördert berufliche Aus- und Weiterbildung
Die Europäische Kommission stellte am 9. Juni 2010 ihre Pläne für die Zukunft der beruflichen Aus- und Weiterbildung vor. Durchschnittlich entscheiden sich rund 50 % der SekundarschulabsolventInnen für eine Berufsausbildung. Der Berufsbildungssektor muss jedoch laut Europäischer Kommission modernisiert werden, damit die berufliche Aus- und Weiterbildung eine attraktivere und qualitativ hochwertige Option darstellt, die jungen Menschen die erforderlichen Kompetenzen vermittelt, um einen geeigneten Arbeitsplatz zu finden, und Erwachsenen ermöglicht, ihre Kompetenzen während ihres gesamten Erwerbslebens zu aktualisieren. 
Aus diesem Grund möchte die Europäische Kommission mehr Menschen zur Teilnahme an der beruflichen Aus- und Weiterbildung ermuntern, die Qualität des Ausbildungsangebots verbessern und die Mobilität zwischen Arbeitsplätzen und Ländern erleichtern. Die EU-MinisterInnen werden diesen Plan in der zweiten Jahreshälfte 2010 erörtern und annehmen.
http://europa.eu/rapid/pressReleasesAction.do?reference=IP/10/707&format=HTML&aged=0&language=DE&guiLanguage=en
EU policy on vocational education and training - Frequently Asked Questions

http://europa.eu/rapid/pressReleasesAction.do?reference=MEMO/10/245&format=HTML&aged=0&language=EN&guiLanguage=en
Erasmus: Mehr Studierende als je zuvor erhalten für ein Studium oder ein Praktikum im Ausland ein EU-Stipendium
2008/2009 konnten mehr StudentInnen als je zuvor mit EU-Unterstützung durch das Programm Erasmus einen Studienabschnitt oder ein Praktikum in einem anderen Land absolvieren. Nach den neuesten Zahlen, die am 21. Juni 2010 vorgelegt wurden, erhielten fast 200 000 Studierende ein Stipendium für einen Studienabschnitt oder einen berufspraktischen Aufenthalt im Ausland. Dies stellt insgesamt eine Steigerung um 8,7 % gegenüber dem Vorjahr dar, und es bedeutet, dass seit dem Start des Programms 1987 mehr als zwei Millionen junge EuropäerInnen von einer Finanzierung durch Erasmus profitieren konnten. 
Die größte Zuwachsrate ist bei der Zahl der Studierenden zu verzeichnen, die ein Praktikum in einem Unternehmen antraten – mehr als 50 % gegenüber dem Vorjahr. Außerdem gingen im letzten Jahr über 36 000 MitarbeiterInnen von Hochschuleinrichtungen ins Ausland, um in einem der 31 an Erasmus beteiligten europäischen Länder zu lehren oder eine Fortbildung zu absolvieren.

http://europa.eu/rapid/pressReleasesAction.do?reference=IP/10/768&format=HTML&aged=0&language=DE&guiLanguage=en
Pressemitteilung mit detaillierteren statistischen Angaben und einer Aufschlüsselung der jüngsten Zahlen nach Ländern: „Das Programm Erasmus 2008/2009: die Zahlen erläutert“ (MEMO/10/267, 21. Juni 2010). 

http://europa.eu/rapid/pressReleasesAction.do?reference=MEMO/10/267&format=HTML&aged=0&language=EN&guiLanguage=en
ANHANG

EU-Bildungsprogramme

aktuelle Einreichfristen

	Programm 
	Aktion / Beschreibung 
	Einreichfrist 

	LLP: Erasmus
	Erasmus-Sonderaufruf: Lehr- und Fortbildungsmobilität Kroatien
	2. Juli 2010

	LLP:
Leonardo da Vinci
	Vergabe von Finanzhilfen zur Unterstützung nationaler Initiativprojekte zur Erprobung und Entwicklung des Europäischen Leistungspunktesystems für die Berufsbildung (ECVET)

	16. Juli 2010

	LLP:
Leonardo da Vinci
	Vergabe von Finanzhilfen zur Unterstützung einzelstaatlicher Projekte zur Entwicklung eines nationalen Konzepts zur Verbesserung der Qualitätssicherung des betreffenden einzelstaatlichen Berufsbildungssystems durch Förderung und Ausbau der Nutzung des Europäischen Bezugsrahmens für die Qualitätssicherung in der beruflichen Aus- und Weiterbildung

	16. Juli 2010

	LLP:
	Unterstützung der europäischen Zusammenarbeit auf dem Gebiet der allgemeinen und beruflichen Bildung

	16. Juli 2010

	LLP:

COMENIUS und GRUNDTVIG 
	Berufsbegleitende Aus- & Weiterbildung 
	15. September 2010

(3. Frist) 

	ICI-ECP
	Zusammenarbeit zwischen der Europäischen Union und Australien sowie zwischen der Europäischen Union und der Republik Korea im Bereich der Hochschul- und Berufsbildung

	6. September 2010

	Querschnittsprogramm
	Schwerpunktaktivität 1 – Studienbesuche
	15. Oktober 2010 

(2. Frist)


Allgemeines

Bundesministerium für Wissenschaft und Forschung

www.bmwf.gv.at
www.forschungsdialog.at 

EHR Update – Archivierung auf der Homepage des BMWF

http://www.bmwf.gv.at/submenue/euinternationales/bolognaprozess/aktuelles
Zahlen und Fakten zum Hochschulbereich: 

www.bmwf.gv.at/unidata
Bundesministerium für Unterricht, Kunst und Kultur

www.bmukk.gv.at 

OeAD (Österreichische Austauschdienst)-GmbH

www.oead.at
Stipendiendatenbank der OeAD (Österreichische Austauschdienst)-GmbH

http://www.oead.at/_oesterreich/index.html
http://www.oead.at/_ausland/index.html
Online- Datenbank „Auslandskooperationen der österreichischen Hochschulen“ 

http://www.auslandskooperationen.at/
Ploteus-Portal

http://ec.europa.eu/ploteus/home.jsp?language=de
Österreichisches Sprachen-Kompetenz-Zentrum (ÖSZ)
(im BMWF ist für diesen Bereich Abt. I/4, Frau Dr. Angerer (hemma.angerer@bmwf.gv.at, 

Tel. 01/531 20-5637) zuständig und steht für Rückfragen zur Verfügung:

http://www.oesz.at/
EU – Bildungsprogramme
Lifelong Learning Programme 2007 – 2013

http://ec.europa.eu/education/programmes/llp/index_de.html
http://ec.europa.eu/education/programmes/newprog/index_en.html
Lifelong Learning Programme 2007 – 2013 - Ratsbeschluss

http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/site/de/oj/2006/l_327/l_32720061124de00450068.pdf
Comenius

http://ec.europa.eu/education/programmes/llp/comenius/index_de.html
Erasmus

http://ec.europa.eu/education/programmes/llp/erasmus/index_de.html
Grundtvig 

http://ec.europa.eu/education/programmes/llp/grundtvig/index_de.html
Leonardo da Vinci 

http://ec.europa.eu/education/programmes/llp/leonardo/index_de.html
Aktion Jean Monnet

http://ec.europa.eu/education/programmes/llp/jm/index_de.html
Liste aller offenen Aufrufe zur Einreichung von Vorschlägen

http://ec.europa.eu/dgs/education_culture/calls/grants_en.html
Nationalagentur Lebenslanges Lernen

www.lebenslanges-lernen.at
ECTS Users’ Guide

http://ec.europa.eu/education/lifelong-learning-policy/doc/ects/guide_en.pdf
Überblick über die wichtigsten EU–Drittstaatenprogramme 

im Hochschulbereich
ERASMUS MUNDUS II

http://eacea.ec.europa.eu/erasmus_mundus/index_en.php
TEMPUS IV

http://eacea.ec.europa.eu/tempus/index_en.php
ALFA III

http://ec.europa.eu/europeaid/where/latin-america/regional-cooperation/alfa/index_en.htm
EDULINK II (Kooperationsprogramm mit Afrika-Karibik-Pazifik)

http://www.acp-edulink.eu 

ATLANTIS (Kooperations- und Mobilitätsprogramm mit der USA)

http://ec.europa.eu/education/eu-usa/doc1156_en.htm
TEP (Kooperations- und Mobilitätsprogramm mit Kanada)
http://ec.europa.eu/education/eu-canada/doc1563_en.htm
ICI ECP (Kooperations- und Mobilitätsprogramm mit Australien, Japan, Neuseeland bzw. der Republik Korea)

http://ec.europa.eu/education/external-relation-programmes/doc74_de.htm
VULCANUS IN JAPAN (Praktikaprogramm mit Japan)

www.eu-japan.eu/global/vulcanus-in-japan.html
Bologna-Prozess
Österreichische Bologna Website

www.bologna.at 

The official Bologna Process website 2007-2009

http://www.bologna2009benelux.org/
EUA Bologna Handbook - Making Bologna Work

http://www.bologna-handbook.com/
Österreichisches Bologna ExpertInnen-Team
http://www.oead.at/go_international/eu_bildungsprogramm_lebenslanges_lernen/erasmus_hochschulbildung/bologna_experten_und_expertinnen/
Website der Österreichischen Bologna Servicestelle der OeAD-GmbH
http://www.oead.at/bologna
EU - Forschungs- und Technologieprogramme

Siebentes Forschungsrahmenprogramm

http://cordis.europa.eu/fp7/home_de.html
ERA – Link

http://cordis.europa.eu/eralink
INTAS Internationale Vereinigung zur Förderung der Zusammenarbeit mit Wissenschaftlern 
der Neuen Unabhängigen Staaten

http://www.intas.be
EUREKA Europäische Forschungsinitiative

http://www.ffg.at/content.php?cid=168
IPR-Helpdesk

http://www.ipr-helpdesk.org
Förderung der Mobilität von Forschenden (Researcher´s Mobility Portal Austria)

http://www.bmwf.gv.at/eu_internationales/eu_forschung/europ_forschungsraum/researchers_mobility_portal_austria/
Österreichisches ERA (European Research Area) - Portal

http://www.era.gv.at
Allgemeine EU–Informationen

Europa von A-Z  EU-Enzyklopädie des BMWF
http://www.bmwf.gv.at/eu_aktuell/europa_von_a_z/
Europäisches Jahr der Kreativität und Innovation 2009 

www.create2009.europa.eu/
Jahr des interkulturellen Dialogs 2008

www.interkultureller-dialog-2008.at (Resumee und Ausblick)

Aufrufe der Europäischen Kommission (+ Deadlines der einzelnen Calls)

http://ec.europa.eu/education/programmes/calls/callg_en.html
Handbuch der EK-Dienststellen

http://ec.europa.eu/staffdir/plsql/gsys_tel.display_search?pLang=DE
„EU Whoiswho“

http://europa.eu/whoiswho/public/index.cfm?lang=de 

Dissemination-Website der Europäischen Kommission

http://ec.europa.eu/dgs/education_culture/valorisation/index_en.html
Generaldirektion Bildung und Kultur

http://ec.europa.eu/dgs/education_culture/index_de.html
Generaldirektion Forschung

http://ec.europa.eu/dgs/research
Generaldirektion Außenbeziehungen

http://ec.europa.eu/comm/dgs/external_relations
Generaldirektion Presse und Kommunikation 

Informationsdienst der Europäischen Kommission

http://ec.europa.eu/dgs/communication/index_de.htm
Exekutivagentur für Bildung, Audiovisuelles und Kultur

http://eacea.ec.europa.eu
Europa-Server

http://www.europa.eu
Die Europäische Kommission, ein öffentlicher Dienst 

http://ec.europa.eu/civil_service/index_de.htm
Europäische Verfassung

http://europa.eu/institutional_reform/index_de.htm
EU-Informationsseiten Informationsquellen und Kontaktadressen

http://europa.eu/geninfo/whatsnew.htm
EU-Glossar
http://europa.eu/scadplus/glossary/index_de.htm
Web-Server des Europäischen Parlaments
http://www.europarl.europa.eu
Eurofunding Newsletter Kurzinformationen zu allen Ausschreibungen der EU

http://www.welcomeurope.com
Europa und die Kultur Europäisches Kulturportal

http://europa.eu/pol/cult/index_de.htm
Dialog mit BürgerInnen Informationen zu Rechten und Möglichkeiten in der EU

http://ec.europa.eu/youreurope/nav/de/citizens/index.html
EuropeAid Cooperation Office

http://ec.europa.eu/comm/europeaid
Portal zu EU-Rechtsvorschriften

http://eur-lex.europa.eu/de/index.htm
Europa Newsletter

http://europa.eu/newsletter
Das deutschsprachige Nachrichtenportal für Europapolitik

http://www.politikportal.eu
Europäische Presseschau

http://www.eurotopic.net/
EU-Förderguide der Stabsabteilung EU-Koordination der Wirtschaftskammern Österreichs

http://eufoerderguide.wko.at/
50. Jahrestag des Vertrags von Rom
http://europa.eu/50/index_de.htm
Jugendportal

http://ec.europa.eu/youth/index_en.html
CEDEFOP Europäisches Zentrum für die Förderung der Berufsbildung

http://www.cedefop.europa.eu
eLearning Portal

http://www.elearningeuropa.info
Europass

http://www.europass.at/
http://europass.cedefop.europa.eu
Euroguidance

http://www.euroguidance.net/index.htm
eTwinning

http://www.etwinning.net/ww/de/pub/etwinning/index2006.htm
EURYDICE Informationsnetz zum Bildungswesen in Europa

http://www.eurydice.org
ETF Die europäische Stiftung für Berufsbildung

http://www.etf.europa.eu
ACA Academic Cooperation Association

http://www.aca-secretariat.be
ISO-Ländercodes

http://www.iso.org/iso/country_codes/iso_3166_code_lists/english_country_names_and_code_elements.htm
weltweites Verzeichnis von Hochschuleinrichtungen

www.moveonnet.eu
Portal Globalplacement – Praktika

www.globalplacement.com
Europa: Zusammenfassungen der EU-Gesetzgebung- Bildung, Ausbildung und Jugend

http://europa.eu/legislation_summaries/education_training_youth/index_de.htm
International Focus - Newsletter

http://www.international.ac.uk/our_research_and_publications/newsletter/international_focus_newsletter.cfm
Praktika und Jobs bei EU-Institutionen 
Praktikantenbüro der Europäischen Kommission

http://ec.europa.eu/stages/index_de.htm

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Wien, 7. Juni 2010

EU-Drittstaaten Newsletter 5 /7 2010

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

Der erste elektronische EU-Drittstaaten Newsletter dieses Jahres beschaftigt sich mit
folgenden Themen:

Der neue ICI-ECP Aufruf fur Australien und die Republik Korea ist da!

Zur Erinnerung: Die ALFA Einreichrunde lauft noch!

Interessante Verdffentlichungen zu TEMPUS 111 und TEMPUS 1V

Alle EU-Drittstaatenprogramme auf einen Blick mit den Einreichfristen 2010!

PoNPE

Falls Sie Fragen zu den EU-Drittstaatenprogrammen haben oder planen, in diesen
Programmen Projekte einzureichen, stehe ich Ihnen gerne fur Beratungsgesprache und
sog. ,,Vorevaluationen“ zur Verfliigung und verbleibe

Mit besten GrilRRen,

Martina FRIEDRICH

Mag. Martina FRIEDRICH

EU Plus | NCP TEMPUS & ERASMUS MUNDUS

ICM - Zentrum fiur Internationale Kooperation und Mobilitéat | Centre for International Cooperation and Mobility
1090 Wien | Alser StraRe 4/1/14/1 | T +43 1 4277-28182 | F +43 1 4277 28194

martina.friedrich@oead.at | www.oead.at/3staaten

OeAD (Osterreichische Austauschdienst)-Gesellschaft mit beschrankter Haftung
Austrian Agency for International Cooperation in Education and Research (OeAD-GmbH)
Sitz: Wien | FN 320219 k | Handelsgericht Wien | DVR 4000157 | ATU 64808925

Datenbank fir Stipendien- und Forschungsférderung | Grants Database: www.grants.at





1. Der neue ICI-ECP Aufruf fur Australien und die Republik Korea ist da!

Die Européische Kommission hat den diesjahrigen Aufruf fur das Programm ICI ECP (,,Industrialised
Countries Instrument Education Cooperation Programme*) verdffentlicht. Es kénnen dieses Jahr nur
Projekte zwischen der EU und Australien bzw. der EU und der Republik Korea eingereicht
werden. Leider nehmen Japan und Neuseeland nicht teil. Projekte zur gemeinsamen Mobilitat
(JMP) bzw. zu gemeinsamen Abschlussen (JDP) kénnen bis zum 6. September 2010 eingereicht
werden.

Den Aufruf finden Sie unter http://eacea.ec.europa.eu/extcoop/ici-
ecp/funding/2010/call_2010 en.htm

2. Zur Erinnerung: Die ALFA Einreichrunde lauft noch!

Die Einreichsfrist fir den zweite ALFA 111 Aufruf zwischen den EU27 und Lateinamerika lauft noch
bis 25. Juni 2010.

Den Aufruf finden Sie unter http://ec.europa.eu/europeaid/where/latin-america/regional-
cooperation/alfa/index_en.htm

3. Interessante Veroffentlichungen zu TEMPUS 111 und TEMPUS IV

Die Exekutivagentur hat Statistiken, Studien und Dokumente zu den Programmgenerationen TEMPUS
IV und TEMPUS 111 veroffentlicht:

Unter http://eacea.ec.europa.eu/tempus/results _compendia/statistics_en.php finden Sie die ersten
Statistiken zum dritten Aufruf. Die Evaluation der Projekte l&auft noch. Erfreulich ist, dass sich die
Zahl der Osterreichischen Koordinatoren erhéht hat.

Auf der Homepage http://eacea.ec.europa.eu/tempus/tools/publications_en.php finden Sie diese
neuen Unterlagen:
1. Publications about Tempus

e “Changing rules: A Review of Tempus support to University Governance", a Tempus Study,
Issue No 1, February 2010

e "State of Play of the Bologna Process in the Tempus Countries, 2009-2010", a Tempus Study,
Issue No 2, March 2010

e "State of Play of the Bologna Process in the Tempus Countries of the Southern Mediterranean,
2009-2010", a Tempus Study, Issue No 3, April 2010

3. External Evaluations of Tempus

Ex-post Evaluation of the Tempus Il Programme (2010)

e Report from the Commission to the Council, the European Parliament, the European Economic
and Social Committee and the Committee of Regions on the External Ex-post Evaluation of the
3rd Phase of the Tempus Programme, 2000-2006 (COM(2010)190 final)

e Final Report

e Annexes

e Summary

4. Alle EU-Drittstaatenprogramme auf einen Blick mit den Einreichfristen
2010!

e ERASMUS MUNDUS I1I: http://eacea.ec.europa.eu/erasmus_mundus/index_en.php
Kooperations- und Mobilitdtsprogramm mit der ganzen Welt bzw. bestimmte Regionen
néchste Einreichfrist: geplant fur 30. April 2011






TEMPUS 1V: http://eacea.ec.europa.eu/tempus/index_en.php
Kooperationsprogramm mit dem Westbalkan, der ehem. Sowjetunion und den
Mittelmeeranrainerstaaten

nachste Einreichfrist: geplant fir Februar 2011

ALFA 111: http://ec.europa.eu/europeaid/where/latin-america/regional-
cooperation/alfa/index_en.htm

Kooperationsprogramm mit Lateinamerika

nachste Einreichfrist: 25. Juni 2010

EDULINK I1: http://www.acp-edulink.eu/index.html
Kooperationsprogramm mit Afrika-Karibik-Pazifik

nachste Einreichfrist: geplant fiir Ende 2010

ATLANTIS: http://eacea.ec.europa.eu/extcoop/usa/index_en.htm
Kooperations- und Mobilitdtsprogramm mit den USA

nachste Einreichfrist: geplant fir Marz 2011

TEP: http://eacea.ec.europa.eu/extcoop/canada/index_en.htm
Kooperations- und Mobilitdtsprogramm mit Kanada

nachste Einreichfrist: geplant fir Marz 2011

ICI-ECP: http://eacea.ec.europa.eu/extcoop/ici-ecp/index_en.htm
Kooperations- und Mobilitdtsprogramm mit Australien bzw. der Republik Korea (beim 2010-Aufruf
ohne Japan bzw. Neuseeland)

nachste Einreichfrist: 6. September 2010

VULCANUS IN JAPAN: www.eu-japan.eu/global/vulcanus-in-japan.html
Praktikaprogramm mit Japan

nachste Einreichfrist: geplant fur Janner 2011
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Europass

Osterreich

Nr. 2 /Z Juni 2010
Editorial

Europass 5 Jahre
Einen Ruckblick auf die Veranstaltung ,Was bringt Ler-

nen und Arbeiten im europdischen Ausland?“ finden Sie
auf www.europass.at/rueckblick

Hier finden Sie Beitréage zu folgenden Themen:

- Die ,EU und DU" - die informative Wanderausstellung
der Osterreichischen Gesellschaft fiir Europapolitik er-
scheint im neuen Gewand und kann gebucht werden.

- ECDL — was verbirgt sich alles hinter diesen Buchsta-
ben? Ein europdisches Zertifikat setzt Standards.

- Das Diploma Supplement Label in Osterreich

Einen erholsamen Sommer wiinschen
Europass Osterreich
Magdalena Burtscher und Lydia Rossler

,,Die EU und DU —
Eine Erfolgsgeschichte mit Zukunft*

Wanderausstellung fuir Schiler/innen wieder auf Tour
durch Osterreich

Bild aus dem BG BlumenstralSe in Bregenz -

Seit Marz 2010 ist die Wanderausstellung ,,.Die EU und
DU - eine Erfolgsgeschichte mit Zukunft” in einer Neu-
auflage wieder auf Tour an Schulen in ganz Osterreich.

L

Bildung und Kultur

Die Wanderausstellung wurde von der Osterreichischen
Gesellschaft fur Europapolitik (OGfE) gemeinsam mit
dem Bundesministerium fiir européaische und internatio-
nale Angelegenheiten und der Vertretung der Europai-
schen Kommission in Osterreich speziell fiir junge Men-
schen entwickelt. Sie informiert in anschaulicher und
doch umfassender Weise Uber Geschichte, Gegenwart
und Zukunft der Europaischen Union.

. Was bringt die EU den Osterreicherinnen und
Osterreichern?

. Welche Weiterbildungsmdoglichkeiten und Vortei-
le bietet die EU jungen Menschen?

. Wo liegen die Grenzen der Europaischen Union?
. Wie schaut die Zukunft Europas aus?

Diese und andere Fragen werden mit anschaulichen
Beispielen illustriert. Neben so manchem DenkanstoR
finden sich auch nitzliche Kontakte und Verweise auf
weiterfihrende Informationen im Internet.

Die Wanderausstellung "Die EU und DU - eine Erfolgs-
geschichte mit Zukunft" tourt schon seit Janner 2008
durch ganz Osterreich. Seither hat die Ausstellung rund
100 Schulen besucht. In begleitenden Diskussionsver-
anstaltungen konnten bisher rund 14.000 Schiiler/innen
mit Expertinnen und Experten Uber die EU diskutieren.

Gemeinsam mit Grafik-Design Student/innen der FH
Salzburg wurde nun eine aktualisierte, neu gestaltete
Auflage der Wanderausstellung produziert. Die offizielle
Prasentation der Neuauflage fand im Beisein von Au-
Renminister Michael Spindelegger am 7. Mai 2010, an-
lasslich des Europatags, statt.

Seit Mitte Marz 2010 kann die Neuauflage der Wander-
ausstellung und der ebenfalls neu aufgelegte Begleitfol-
der von Schulen kostenlos angefordert werden. Zugleich
besteht die Mdglichkeit, tiber die Osterreichische Gesell-
schaft flr Europapolitik eine begleitende Diskussions-
veranstaltung an der jeweiligen Schule zu organisieren.

Néhere Infos und Bestellmdglichkeit:
E-Mail: wanderausstellung@oegfe.at
Telefon: 01-533 49 99-17

Internet: www.die-eu-und-du.at

NEC Osterreich | 1010, Schreyvogelgasse 2 | T: + 43 1 - 534 08 -0 | Fax: + 43 1 - 534 08 -20 | Mail: info@europass-info.at | www.europass.at






Europass

Osterreich

Osterreichs Plattform fur Europa

Osterreichische Gessllschaft
£ir BEuropapelitik

Die Osterreichische Gesellschaft fiir Europapolitik (OG-
fE) wurde im Jahr 1991 gegrindet. Als parteipolitisch
unabhangiger und auf sozialpartnerschaftlicher Basis
organisierter Verein ist es ihr Ziel, die Entwicklung des
europdischen Integrationsprozesses zu fordern und zur
Verminderung von Informationsdefiziten betreffend die
Europaische Union in Osterreich beizutragen. Zu den
Haupttatigkeitsbereichen der OGfE zahlen die Organisa-
tion von Vortragsveranstaltungen, Informationsarbeit
fur Schulen, Betriebe, Senioren und andere Zielgruppen,
Meinungsforschung sowie die Erstellung von europaspe-
zifischen Informationsmaterialien.

Weitere Schwerpunkte bilden die Veranstaltungsserie
Europa Club Wien, in Kooperation mit dem KURIER, in
deren Rahmen zurzeit die Mitglieder der Bundesregie-
rung Uber ihre europaischen Zustandigkeitsbereiche re-
ferieren, Hintergrundgespréache fir Journalisten, EU-
Fortbildungsseminare (u.a. fur Lehrer/innen) und Mul-
tiplikatorenbriefings, Debriefings zum Européischen Rat
fur osterreichische EU-Informationsstellen, die vom
Bundeskanzleramt auf OGfE-Initiative organisiert wer-
den sowie das ,EU-Netzwerk Osterreich*, ein Ideen-
Think Tank fir Osterreicher/innen, die einmal an einem
EU-Standort tatig waren. Nahere Infos: www.oegfe.at

ECDL — Europdaischer Computer Fihrerschein

Européisches Zertifikat mit weltweiter
Bedeutung

Computerkenntnisse werden heute in fast jedem Beruf
vorausgesetzt. Das eigene Computer Know-how testen
und mittels Zertifikat nachweisen spielt daher in der
personlichen Aus- und Weiterbildung eine immer gréi3e-
re Rolle. Ein ECDL Zertifikat in Ihren Handen dient da-
mit als Sicherstellung, dass Sie Uber das notwendige
Computer Know-how verfiigen und die Herausforderun-

.

Bildung und Kultur

gen im Beruf mit Office-Anwendungen und Internet rou-
tiniert und effizient bewaltigen kénnen.

Der globale Standard

Der ECDL ist unter der Bezeichnung ICDL (International
Computer Driving Licence) auch Uber die Grenzen Euro-
pas hinaus von Bedeutung. Heute kann in mehr als 140
Staaten der Welt und in 38 Sprachen der ECDL/ICDL
gemacht werden. Der ECDL/ICDL setzt damit den glo-
balen Standard fir Computeranwender. Bislang letzter
Hohepunkt war die symbolische Uberreichung der 9-
millionsten Teilnehmerkarte (Skills Card) an EU-
Kommissionsprasident Manuel Barroso.

In Osterreich organisiert die Osterreichische Computer
Gesellschaft (OCG), eine unabhangige Non-Profit Orga-
nisation, die Initiative Europaischer Computer Fuhrer-
schein und ergéanzt sie mit eignen Zertifikaten, die im
DACH-Raum Verbreitung finden.

Diese Zertifikate stehen zur Auswahl:
Basis Know-how

e Européischer Computer Fihrerschein
(ECDL Core) — der Standard fur Computeruser
ECDL WebStarter — einfache Websites erstellen
ECDL ImageMaker — digitale Bilder bearbeiten
ECDL CAD - 2D Computer Aided Design
OCG Typing Certificate — 10-Finger-Schreiben
OCG IT-Sicherheit — Computer sicherheitsbe-
wusst anwenden

Profi Know-how

e OCG WebPublisher — professionelle und

barrierefreie Websites entwickeln

e OCG Administration von Web-Sites
OCG Gestaltung von Webinhalten
(HTML&CSS)
ECDL ImageMaker
OCG Clientside Scripting (JavaScript)
OCG Rich Media (Flash)
OCG Web Accessibility
ECDL Advanced — Office-Programme voll-
stéandig anwenden
Textverarbeitung Advanced
Tabellenkalkulation Advanced
Datenbank Advanced
Prasentation Advanced

NEC Osterreich | 1010, Schreyvogelgasse 2 | T: + 43 1 - 534 08 -0 | Fax: + 43 1 - 534 08 -20 | Mail: info@europass-info.at | www.europass.at






Europass

Osterreich

Ihr Nutzen bei der Jobsuche

Legen Sie das Zertifikat Ihren Bewerbungsunterla-
gen bei - Vermerken Sie im Europass die erworbe-
nen Zertifikate.

Sie steigern dadurch Ihre Chancen am Arbeitsmarkt
und verschaffen sich einen mdglichen Wettbe-
werbsvorteil bei den Bemiihungen um lhren Job.

Wo gibt es Informationen?

Informationen zu allen Zertifikaten finden Sie auf
den Websites www.ecdl.at und www.ocg.at. Indivi-
duelle Fragen werden auch sehr gerne am Telefon
oder per Mail beantwortet: Tel.: (01) 512 02 35-50

und E-Mail: info@ocqg.at

Das Zertifikat ECDL entstand in einem europaischen
Projekt hervor, das in Leonardo da Vinci gefordert
wurde.

OESTERREICHISCHE
COMPUTER GESELLSCHAFT

AUSTRIAN
COMPUTER SOCIETY

Diploma Supplement Label fir drei
Hochschulen in Osterreich

Auch die Fachhochschule des bfi Wien und das Mana-
gement Center Innsbruck haben seit vergangenem Jahr
das Diploma Supplement Label.

Die Auszeichnung behalt ihre Guiltigkeit bis 2013.

Mehr dazu unter: www.europass.at/diploma-supplement

Ausblick - Veranstaltungen im Herbst

Die Européische Kommission zeichnete 2010 drei Oster-
reichische Hochschulen mit dem Diploma Supplement
Label aus: die Universitat Wien, die Fachhochschule
Krems und die Fachhochschule Vorarlberg.

Mit der Verleihung des Labels wird die vorbildliche Um-
setzung des Diploma Supplements an européischen
Hochschulen gewdrdigt.

Das Diploma Supplement, als Teil des Europass, ist eine
Beschreibung des erworbenen Hochschulabschlusses.

Es wird von den Hochschulen anl&sslich der Verleihung
eines akademischen Grades zusatzlich zur Verleihungs-
urkunde in Englische und Deutsch ausgestellt und bietet
eine Ubersichtliche und international vergleichbare Dar-
stellung des individuellen Studienverlaufs.

.

Bildung und Kultur

Mobilitat qualifiziert:
Auslandserfahrung in der Lehre

Wien, 27. Oktober 2010, 10-17 Uhr

Ziel der Veranstaltung ist es, Erfahrungen auszutau-
schen und konkrete Perspektiven fir die Forderung
der Mobilitat in der dualen Ausbildung zu entwi-
ckeln.

Quialifizierende Mobilitat und Anerkennung sowie
Mobilitat von Lehrlingen aus Sicht eines Unterneh-
mens sind die Themen der Erdffnungsreferate.

In den Arbeitskreisen werden nach Impulsreferaten
und Praxisberichten konkrete Empfehlungen erar-
beitet und bei einem abschlieBenden Podium disku-
tiert. Auch der Stellenwert von Europass (vor allem
des Europass Mobilitdtsnachweis) in der Praxis wird
bei dieser Konferenz thematisiert.

Programm und Anmeldung unter:
www.lebenslanges-
lernen.at/auslandserfahrunginderlehre

Terminaviso: Europass on Tour

Zwischen 8.-12.11.2010 fahren Nationalagentur und
Europass im Rahmen der Infotour durch ganz Os-
terreich. Stationen: Wien, Graz, Innsbruck und Linz.
Mehr dazu demnéachst unter www.europass.at

NEC Osterreich | 1010, Schreyvogelgasse 2 | T: + 43 1 - 534 08 -0 | Fax: + 43 1 - 534 08 -20 | Mail: info@europass-info.at | www.europass.at
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2011-2012 EURIAS FELLOWSHIP
CALL FOR APPLICATIONS

The European Institutes for Advanced Study (EURIAS) Fellowship Programme is an international
researcher mobility programme offering 33 fellowships for the 2011-2012 academic year. It proposes
10-month residencies in one of the 14 participating Institutes: Berlin, Bologna, Brussels, Bucharest,
Budapest, Cambridge, Helsinki, Jerusalem, Lyons, Nantes, Paris, Uppsala, Vienna, Wassenaar.

The Programme builds on the strong reputation of the Institutes for Advanced Study for promoting
the concentrated, self-directed work of excellent researchers within the stimulating environment

of a multi-disciplinary and international group of fellows.

EURIAS Fellowships are mainly offered in the fields of the humanities and social sciences but may
also be granted to scholars in natural and exact sciences, if their proposed research project does not
require laboratory facilities. The diversity of the 14 participating IAS — which have agreed on

a common selection procedure — offers a wide range of possible research contexts in Europe for
worldwide scholars. Applicants select up to three IAS outside their country of nationality or residence
as possible host institutions.

The Programme welcomes applications worldwide from promising scholars at an early stage of their
careers as well as from established senior researchers. During their fellowship, EURIAS fellows benefit
from the high-quality research environment and working conditions provided by the host Institute.
All 1AS have agreed on common standards, including the provision of a living allowance (in the range
of € 26,000 for a junior fellow and € 38,000 for a senior fellow), accommodation (or a mobility
allowance), a research budget, plus coverage of travel expenses.

APPLICATION AND DEADLINE

- Applications are submitted online via www.eurias-fp.eu. You will find detailed information regarding
the content of the application, eligibility criteria, selection procedure, etc.

- The deadline for application is September 10th 2010. Late applications will not be considered.

SELECTION PROCEDURE

- Scientific assessment by two international referees

- Preselection by EURIAS international and multi-disciplinary Scientific Committee
- Final selection by the IAS academic boards

- Publication of results in December 2010.

For further information on the Programme, please consult our website: www.eurias-fp.eu
For further information on the IAS and their working conditions: www.eurias-fp.eu/ias

The EURIAS Fellowship Programme Co-ordinated by the RFIEA Co-sponsored by the European Commission
is a project initiated by NetlAS (Network of French Institutes 7th Framework Programme - COFUND action
(Network of European Institutes for Advanced Study)
for Advanced Study) g e
BV EVTVEV AL o x T
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Application Form


Fulbright Specialist Program 2010-11


		Part I. Host Institution: Name of Institution and Name of Contact 



		The host institution must be an accredited, degree-granting, post-secondary academic institution, comparable to a U.S. college or university, in order to promote the program objective of fostering linkages between U.S. and non-U.S. institutions of higher education. 


Please indicate name and position of the primary contact at the hosting institution with relevant contact coordinates (telephone, fax, e-mail address and website)





		Part II. Project description



		1. Project Title: 





		2. Type(s) of activity requested 
Research is not funded via the Fulbright Specialists Program. Choose as many as are applicable. 



		· Presenting lectures at graduate and undergraduate levels.


· Participating in or leading seminars or workshops at overseas academic institutions.


· Conducting needs assessments, surveys, institutional or programmatic research.


· Taking part in specialized academic programs.


· Consulting with administrators and/or instructors of post-secondary institutions on faculty development.


· Developing academic curricula or educational materials.


· Assessing academic curricula or educational materials.


· Conducting teacher-training programs at the tertiary level.






		3. Project description 
In order to provide the best possible matches of specialists and program requests, project descriptions must be specific about the type and scope of work specialists will be expected to do. Include details on specific activities (e.g. teaching, consulting, curricular evaluation, etc.), the time frame, the extent, and level of the activities (e.g. lecturing to advanced students in a seminar format for three weeks), and the audiences benefiting from them: e.g. undergraduate or graduate students, faculty, professionals, etc.  Please describe individual aspects and multiple facets of projects in as much detail as necessary.





		4. Project purpose 
Describe the program objectives and provide background on the issues and institutions involved. Include information on objectives as well as anticipated outcomes and describe the benefits and importance of the project. Please describe in as much detail as necessary.





		5. Project impact on host institution 
Please comment on the project's potential impact on the host institution.

The potential impact on the host institution should include anticipated project outcomes such as an increased expertise at the host institution that had been previously unavailable on site, an improved curriculum, the improvement of professional and/or institutional linkages, etc. The program aims to support projects that will have a broad and lasting impact on the host institution as opposed to individual encounters, e.g. curriculum development versus delivering a single lecture.

Please describe in as much detail as necessary.





		6. Potential for institutional linkages 
Please describe project's potential for developing linkages between the host institution and the grantee's home institution.

The program aims to support projects that will have the potential for institutional linkages such as plans to expand and build on the initial project; new projects between the institutions; related endeavors such as the mutual exchange of students and faculty; future collaboration on curriculum, publications, etc., between these and/or other faculty at these institutions, etc. 


Please describe in as much detail as necessary.





		Part III. Project Length



		1. Visit 1: Length of Visit 
Please enter the number of days, including travel days, required for the first visit. Each visit must be between 14-42 days, including weekends, holidays and travel days. 





		Part IV. Requesting a Specific Candidate



		1. Candidates of Interest from the Roster 
If you have looked at the Fulbright Specialists Roster and have found one or more specialists whom you wish to request for this project, please enter their names below





		Part V. Cost Share Commitment





The program requires cost sharing for lodging, meals, and local travel on the part of the host institution.


		1. Housing arrangements 
Describe the housing arrangements that will be made for the Specialist (either in kind or on a cash per diem basis). Lodging for the duration of the stay should be arranged ahead of arrival. If coverage of the cost for housing is in kind, please describe. If per diems will be paid directly to the grantee, please indicate the amounts.





		2. Meal arrangements 
Describe arrangements for coverage of meals. If providing in-kind coverage of cost share, please describe. If monies will be paid directly to the grantee, please indicate the amount. 





		3. In-country travel arrangements 
Describe arrangements for coverage of in-country travel. If in-kind coverage of cost share, please describe. If monies will be paid directly to the grantee, please indicate the amount.
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Austrian-American Educational Commission


Fulbright Specialists Program, 2010-11


Bewerbungsfrist: 1. April 2010 und 1. Oktober 2010


Das Fulbright Specialists Program wurde konzipiert, um kurze Aufenthalte von U.S. WissenschaftlerInnen (zwei bis maximal sechs Wochen) im Rahmen des Fulbright Programms zu fördern. Die Fulbright Kommission in Wien wird im Studienjahr 2010-2011 bis zu 6 Stipendien für Fulbright Specialists vergeben.


Ausführliche Informationen über dieses Programm ist der Website des Council for International Exchange of Scholars (CIES) zu entnehmen: www.cies.org/specialists/

Die Kommission nimmt Anträge von akkreditierten postsekundären Bildungs- und Forschungseinrichtungen an, die bereit sind, im Rahmen eines Projektes die anfallende Aufenthaltskosten für Fulbright Specialists zu tragen. Reisekosten und das Honorar (Tagsatz = USD 200) für die Fulbright Senior Specialists werden von dem Council for International Exchange of Scholars (CIES) in Washington D.C. getragen.


Wer sind die Fulbright Specialists?


U.S. WissenschaftlerInnen, die einen Antrag um Aufnahme in den Fulbright Specialists Roster (eine interaktive Datenbank die, u.a. ausführliche Lebensläufe beinhaltet) an das Council for International Exchange of Scholars gestellt haben und nach einem peer review Verfahren aufgenommen wurden. Im Rahmen dieses Programms werden nur U.S. WissenschaftlerInnen, die in diese Datenbank aufgenommen wurden, gefördert. Derzeit sind gut 2,800 Personen aus den unten angeführten Disziplinen registriert. 


Antragsteller müssen spezifische WissenschaftlerInnen nicht vorab identifiziert haben. Sie können:


· in ihrem Antrag einen Bedarf anmelden (Profil der benötigten Qualifikationen bzw. fachliche Spezialisierung als Teil des Antrags). Die Fulbright Kommission übernimmt dann gemeinsam mit dem Council for International Exchange of Scholars die Suche nach geeigneten KandidatInnen in der Datenbank;


· selbst on-line im Fulbright Specialists Roster nach geeigneten KandidatInnen suchen. Dafür muss ein zeitlich befristeter Zugang mit Passwort beantragt werden. (Anträge für ein Passwort sind an Mag. Ulrike Seiss (USeiss@fulbright.at) mit den üblichen institutionellen Angaben zu richten);


· U.S. Wissenschaftler ermutigen, sich um Aufnahme in den Fulbright Specialists Roster zu bewerben, damit sie für ein sog. „name request“ in Frage kommen. Die Vorlaufszeit der Bewerbung und Begutachtung ist hier zu berücksichtigen! Nähere Informationen zum Bewerbungs- und Aufnahmeprozess sowie dem review calendar sind unter  http://www.cies.org/specialists/Joining_The_Roster/ zu finden.


Was wird gefördert?


Eine flexible Kombination von Aktivitäten, die: 


· besondere institutionelle oder fachliche Bedürfnisse im Rahmen der Lehre oder der Planung betreffen, bei der die externe Expertise eines Fulbright Senior Specialists benötigt wird;


· die Lehre beinhalten, aber über den Rahmen von traditionellen Fulbright Stipendien für die Lehre hinausgehen, insofern Fulbright Specialists auch als Berater, Begutachter, Projektmitarbeiter bzw. consultants eingesetzt werden können;


· zur Entwicklung von neuen (oder zur Stärkung von bestehenden) institutionellen Kooperationen bzw. Vernetzungen beitragen;


· Fragen der institutionellen Entwicklung oder Reform ansprechen, u.a. faculty development, management, curricular reform, admissions policies, quality control, etc.


Achtung: eigene Forschung wird im Rahmen dieses Programms nicht gefördert!


Wie stellt man einen Antrag?


Einreichung des Antrags (Formular hier) in englischer Sprache, der folgende Punkte und Bereiche umfasst: 


· Einer Beschreibung eines Projektes für den Fulbright Specialist in englischer Sprache. Besonderen Fokus soll auf die Beschreibung des Inhalts und Umfang des Einsatzbereichs, sowie die geplante Zielgruppe (z.B. undergraduate oder graduate Studierende, wissenschaftliches Personal, etc.) gelegt werden.


· Einer institutionellen Bedarfsanalyse, aus der die Logik der Heranziehung eines Fulbright Specialist ersichtlich bzw. ergründet wird. D.h. welches unmittelbare Ziel und welchen längerfristigen Nutzen hat der Aufenthalt eines Fulbright Specialists für die Gastinstitution.


· Der Nennung von BetreuerInnen bzw. KoordinatorInnen vor Ort.


· Einer Beschreibung der fachlichen Qualifikationen (Lebenslauf) der BetreuerIn.


· Einer verbindlichen Erklärung der Übernahme der Aufenthaltskosten (Unterbringung und Verpflegung) des Specialists. Die Fulbright Kommission benötigt zudem nähere Informationen in welcher Form die Gastinstitution dem Specialist die Unterkunft zur Verfügung stellen wird (z.B. Hotel, Apartment) sowie den Auszahlungsmodalitäten; als Richtwert dient ein Tagesbedarf von mind. € 70. 


Fächer


Anträge werden aus folgenden Fächern angenommen: 


Agriculture
American (U.S.) Studies
Anthropology
Applied Linguistics/TEFL
Archaeology
Business Administration
Communications and Journalism
Computer Science and Information Technology
Economics
Education 
Environmental Science

Law
Library Science
Peace and Conflict Resolution Studies
Political Science
Public Administration
Public/Global Health

Science, Technology, Engineering and Math (STEM) education and administration
Social Work
Sociology
Urban Planning

Detaillierte Informationen zu den jeweiligen Unterdisziplinen sind unter http://www.cies.org/specialists/Joining_The_Roster/Eligible_Disciplines.htm zu finden.


Fristen


Anträge für das Wintersemester 2010-2011 sind an die Fulbright Kommission bis zum 1. April 2010 (Datum des Poststempels) bzw. für das Sommersemester 2011 bis zum 1. OKtober 2010 zu richten, und werden von einem binationalen Komitee der Fulbright Kommission begutachtet. 


Die Fulbright Kommission achtet bei der Beurteilung von Bewerbungen besonders auf folgende Kriterien:


· Bilaterale Relevanz


· Komparative Fragestellungen bzw. transkulturelle Thematik


· Potentielle Nachhaltigkeit des Projekts


· Beitrag des Projekts zu einem besseren Verständnis zwischen Österreich und den Vereinigten Staaten bzw. Förderung von „American Studies“ in Österreich im weitesten Sinne


Antragsteller werden voraussichtlich bis zum 1. Juni bzw. 1. Dezember 2010 über den Status ihres Antrages informiert. 


Für weitere Information kontaktieren Sie:


Austrian-American Educational Commission


(Fulbright Commission)


quartier21/MQ


Museumsplatz 1/ Hof 2/ Stiege 8


Tel. (01) 236 78 78 -0


URL: www.fulbright.at
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MEDIENINFORMATION


Preis für regionale und europäische Zukunftsfragen. Pannonia Research Award 2010 – Ausschreibung läuft


Die Fachhochschulstudiengänge Burgenland laden zur Einreichung wissenschaftlicher Beiträge für den Pannonia Research Award ein. ForscherInnen und NachwuchsforscherInnen europäischer Hochschulen können bis 25. Juli 2010 ihre Arbeiten einreichen.

Eisenstadt, Juni 2010: Die Fachhochschulstudiengänge Burgenland Ges.m.b.H. prämiert mit dem »Pannonia Research Award« ForscherInnen und NachwuchsforscherInnen mit herausragenden Arbeiten im Bereich der angewandten Forschung & Entwicklung zum Thema 

„Regionale und europäische Zukunftsfragen“ in den Bereichen: 

· Wirtschaft


· Informationstechnologie und –management


· Energie-Umweltmanagement


· Gesundheit


Die PreisträgerInnen erwartet neben dem Preisgeld eine Veröffentlichung ihrer Arbeit.

		Pannonia Research Award 2010 – Fachhochschulstudiengänge Burgenland





		Thema 

		Regionale und europäische Zukunftsfragen



		Information

		www.fh-burgenland.at/award



		Einreichfrist

		25. Juli 2010



		Kontakt

		award@fh-burgenland.at





Rückfragehinweise: 


Mag.a Martina Landl


Office Information und Kommunikation


Fachhochschulstudiengänge Burgenland Ges.m.b.H.


Tel: +43 (0)5 9010 609-20

E-Mail: presse@fh-burgenland.at









Fachhochschulstudiengänge Burgenland Ges.m.b.H.


Campus 1

Tel.: +43 (0)5 9010 609–0
E-mail: office@fh-burgenland.at


7000 Eisenstadt
Fax: +43 (0)5 9010 609–15
www.fh-burgenland.at


Fachhochschulstudiengänge Burgenland Ges.m.b.H.


Campus 1

Tel.: +43 (0)5 9010 609–0
E-mail: office@fh-burgenland.at


7000 Eisenstadt
Fax: +43 (0)5 9010 609–15
www.fh-burgenland.at





